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Was waren die Erkenntnisse der Saison?

Die virtuelle HV 2021

Teilnehmerverzeichnis

Echte Online-Teilnahme:

0
› Erneut ausschließlich 

Konstruktionen mit Briefwahl 
und Vertreter = vHV 
(in DAX-Indizes)

Verkürzte Fristen: 

› Nahezu komplette 
Vermeidung

InvestorPortal
flächendeckend im Einsatz.

Zentrales Medium

› Stimmrechtsausübung

› Frageeinreichung (auch 
Nachfragen)

› Live-Stream

› Widerspruch

› Einsicht innerhalb vHV bleibt exotisch 

› Erkenntnisgewinn aber auch weiterhin gering
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Was waren die Erkenntnisse der Saison?

Die virtuelle HV 2021

Widersprüche

› Weiterhin regelmäßig, aber etwas 
weniger

› Keine Freitexte mehr

› Klagen bleiben weiterhin aus

Personen vor Ort

› Vorstand (zunehmend komplett)

› Versammlungsleitung

› AR-Präsidium

› Mitglieder meist nur online

› Notar

› Stimmrechtsvertreter

› Moderation

Vorstandsrede

› Vorabbereitstellung auf breiter 
Basis

› Manuskript „Das gesprochene 
Wort gilt“

› Kernthesen AR-Redetext eher 
vereinzelt

Gegenanträge

› Fiktionslösung nun gesetzlicher 
Grundsatz

› Kein Mengeneffekt erkennbar

- Noch weniger „echte“ Anträge 
mit Portalauswirkung

› Projektleitung

› Dienstleister

Fragen

› Menge stieg an

› Gleichlautende Kataloge

› Vorabbekanntmachung eher 
durch Institutionelle

› wenige mit Nachfragen, sehr 
wenig mit ive Fragen 



Rechtslage 2022 – Allgemeines

Cometis IR 2021

▪ Der zuletzt gültige Rechtsrahmen für die virtuelle Hauptversammlung gilt – jedenfalls – bis zum 31. August 2022 

(einschließlich) unverändert fort.

▪ Vorstand und Aufsichtsrat müssen zwischen virtueller Durchführung und Präsenzveranstaltung entscheiden:

▪ Ermessensentscheidung mit Prognoseelement, bei der insbesondere das konkrete Pandemiegeschehens und die 

Teilnehmerzahl zu berücksichtigen sind

▪ Nur bei vorsätzlichem Missbrauch des Formats, etwa aufgrund von sachfremden Einflüssen oder Sonderinteressen 

ist ein Anfechtungsrecht gegeben

▪ Gründe sollten insbesondere bei rechtlich zulässiger und auch im Übrigen vertretbarer Durchführung als 

Präsenzveranstaltung sorgfältig dokumentiert werden

▪ Rechtsrahmen wurde durch die Rechtsprechung konkretisiert

▪ Entscheidungen größtenteils im Sinne der beklagten Gesellschaften

▪ Hauptversammlungen werden durch Neuerungen in anderen Bereichen geprägt, insbesondere

▪ Billigung Vergütungsbericht

▪ Gesetz zur Stärkung der Finanzmarktintegrität (FISG)
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▪ HV beschließt über die Billigung des 

erstellten, geprüften und ihr vorgelegten 

Vergütungsberichts (§ 120a Abs. 4 AktG)

▪ Vergütungsbericht und Prüfungsvermerk 

sind für zehn Jahre auf der Internetseite 

der Gesellschaft öffentlich zugänglich zu 

halten (§ 162 Abs. 4 AktG); Bezugnahme auf 

den Link in der Erklärung zur Unternehmens-

führung (§ 289 f Abs. 2 Nr. 1a HGB) 

▪ Umgang mit persönlichen Daten der 

Vorstände / Löschungspflichten bez. frühere 

Organmitglieder nach 10 Jahren

(§ 162 Abs. 5 AktG)

▪ Prüfung durch den Abschlussprüfer (§ 162 

Abs. 3 AktG)

▪ Zusammen mit der Einberufung für die 

ordentliche Hauptversammlung 

bekanntzumachen (§ 124 Abs. 2 Satz 3 

AktG)

▪ Geheimhaltungsinteresse der Gesell-

schaft: Keine Aufnahme von Angaben 

erforderlich, die nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung geeignet sind, der 

Gesellschaft einen nicht unerheblichen 

Nachteil zuzufügen (§ 162 Abs. 6 AktG)

Geltung/Timing/Ablauf: 

▪ Gesetzliche Berichtspflicht für börsen-

notierte Gesellschaften; ansonsten nur 

kraft Satzung; DCKG enthält dazu nur 

Grundsatz 25

▪ Übergangsvorschrift (§ 26 Abs. 2 Satz 1 

EGAktG): Erstmals für das nach dem 

31.12.2020 beginnende GJ zu erstellen

▪ Berichtsturnus: jährlich; Berichtszeitraum: 

jeweils letztes Geschäftsjahr

▪ Erstellung durch Vorstand und Aufsichtsrat 

(jeweils durch einen eigenen Beschluss –

Thema: „Einigungszwang“)

Zweck: Unterrichtung der Aktionäre, des Kapitalmarktes und außenstehender Dritte über die tatsächliche Einhaltung des für die Gesellschaft 

maßgeblichen Vergütungssystems (sog. retrospektive und rechenschaftsablegende Transparenz).

Rechtslage 2022 – Vergütungsbericht nach § 162 AktG 

Sanktionen: ggf. Anfechtung von Entlastungsbeschlüssen, ggf. Haftung, § 405 Abs. 1 Nr. 6 AktG und § 400 Abs. 1 Nr. 1 AktG
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Rechtslage 2022 – FISG 

▪ Überwachung der Qualität der 

Abschlussprüfung als gesetzliche Pflicht 

des Prüfungsausschusses (§ 107 Abs. 3 

Satz 2 AktG, ab 1.7.2021)

▪ Teilnahme des Vorstandes an Sitzungen 

des AR bzw. Prüfungsausschusses nur 

auf Verlangen des AR bzw. Prüfungs-

ausschusses (§ 109 Abs. 3 Satz 2 AktG, 

ab 1.7.2021)

▪ Haftungsverschärfung für gesetzliche 

Vertreter bei Bilanzdelikten (§ 331a 

Abs. 1 und 2 HGB, § 119a WpHG, ab 

1.7.2021).

▪ Vorgaben zur Besetzung von AR und 

Prüfungsausschuss / Sachverstand 

Rechnungslegung und Abschluss-

prüfung (§§ 100 Abs. 5, 107 Abs. 4 Satz 

4 AktG): Unternehmen im öffentlichen 

Interesse, bei Bestellung von Mitgliedern 

ab dem 1.7.2021; Analyse des 

Kompetenzprofils, ggf. Schulungen/

Qualifizierungen, Beachtung bei 

Bestellung von Mitgliedern 

▪ Auskunftsrechte des Prüfungsaus-

schusses (§ 107 Abs. 4. Satz 4 AktG) 

durch unmittelbares Auskunftsrecht des 

Vorsitzend des Prüfungsausschusses 

gegenüber Leitern der Zentralbereiche 

des Unternehmens mit Zuständigkeit für 

Kontroll- und Überwachungsaufgaben 

(Unternehmen im öffentlichen Interesse; 

ab 1.1.2022)

▪ Explizite gesetzliche Verpflichtung zur 

Einrichtung eines angemessenen und 

wirksamen internen Kontroll- und 

Risikomanagementsystems (§ 91 Abs. 3 

AktG) börsennotierte AG, ab 1.7.2022, 

Handlungsbedarf: ggf. Überprüfung, 

Anpassung und Dokumentation

▪ Gesetzliche Pflicht zur Einrichtung eines 

Prüfungsausschusses (§ 107 Abs. 4 

AktG, vgl. bereits Empfehlung D.3 DCGK)

Unternehmen im öffentlichen Interesse, ab 

1.1.2022, Handlungsbedarf: ggf. 

Einrichtung, Anpassung der GOs, 

Besetzung

Einfluss des Gesetzes zur Stärkung der Finanzmarktintegrität (FISG):
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Virtuelle HV 3.0

Szenario 2022

› Planung der Emittenten meist (noch) dual

- Entscheidungsfindung wird aktuell (ggf. zu lange?) vertagt 

› Unsicherheit hinsichtlich politischer Erklärungen zum Pandemie-Ende

- „Befreiungsschlag“ durch z.B. „Freedom Day“, oder weiterhin vorsichtiger Ansatz in DE

› Je kleiner und später die HV, desto größer die Unsicherheit

› Zumutbarkeit zweigleisiger Planung (Kosten für Räumlichkeiten)?

› Ausgestaltung

- Ein „Weniger“ gegenüber 2021 ist schwer vorstellbar

- Das “Quäntchen mehr” kommt nur von Wenigen
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Back to the roots: Präsenz-Hauptversammlung

Szenario 2022

› Berücksichtigung lokaler Corona-Verordnungen

- pHV ohne Hygienekonzept in 2022 schwer vorstellbar

- 2G / 3G / Teststation

- „pandemischer“ Sonderschalter vor der Tür?

› Beibehaltung virtueller Elemente, um die Versammlung als „hybrid“ bezeichnen zu können

- Welche / wie lange / für wen / Priorisierung zwischen v- und p-Aktionären / …

› Erhalten bleiben die Extrempositionen zur vHV:  Emittenten lieben sie – Aktionäre 
verachten sie
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Gestaltungsmöglichkeiten zur aktiveren Einbindung der Aktionäre

Virtuelle Hauptversammlung 2022

› Vor der virtuellen HV

› Informationsgrundlage für Q&A

› Vorstandsrede bereitstellen
(Eckpunkte/Kernaussagen/Charts) 

› Ausführungen AR-Vorsitzenden bereitstellen

› Stellungnahmen oder Videobotschaften 
(Statements in Text/Ton/Bild) von Aktionären 
auf der Internetseite oder im Aktionärsportal

- Komplexität nimmt zu, z.B. bei den  
Nutzungsbedingungen

Während der virtuellen HV

› vorab eingereichte Videobotschaften zeigen

› Nachfragemöglichkeit zulassen

› Live-Rederecht, Live-Fragerecht/-möglichkeit 
zulassen

› Bereitstellung der gestellten Fragen und 
erteilten Antworten im Anschluss
an die HV

› Strukturierung der Veranstaltung
für gezieltes Informationsbedürfnis von 
Aktionären (z.B. Themenblöcke, Agenda)
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Organisation und Durchführung - Empfehlungen

Virtuelle Hauptversammlung 2022

Location und technisches Setup

• Eigene Räume vs. Externe Räume, Studio

• Funktionell bis Highend

• Dramaturgie: weniger „starr“, mehr 
Kameras, Bewegung

• Einspieler: vermehrter Einsatz, internes 
Material, Aktionärsmaterial

• Regie

Teleprompter

• Souveräne Ansprache

• Der (un)perfekte Satzbau

• Das richtige Sprechtempo

• Übung & Generalprobe

• Papier Backup

Moderation für Fragerunde

• Dynamik, lockert auf

• Interne Besetzung vs. 
externer Profi

• Aufbereitung der Skripte 
und Übergänge

• Generalprobe
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▪ Gesellschaften können grundsätzlich frei darüber entscheiden, 

Ihren Aktionären zusätzliche Möglichkeiten zur Interaktion zu 

gewähren

▪ Zu berücksichtigen ist der höhere organisatorische Aufwand – ggf. 

in der „heißen Phase“ vor der Hauptversammlung – und die hiermit 

verbundenen höheren Kosten

▪ Gleichbehandlungsgrundsatz (§ 53a AktG)?

▪ Bislang keine einschlägige Rechtsprechung ersichtlich

▪ Anfechtbarkeit fernliegend, Klagerisiko aber vorhanden

Rechtliche Bewertung



Update Rechtsprechung –
LG Frankfurt a.M., Urteil vom 23.2.2021 (3-05 O 64/20)

Sachverhalt

▪ Virtuelle HV der Deutsche Bank AG am 20.5.2020. 

▪ Anfechtung verschiedener HV-Beschlüsse (Entlastung von VS und AR; Wahlen zum AR).

Entscheidung

▪ Kein Nichtigkeitsgrund nach § 241 Nr. 3 AktG: Covid-19-Gesetz gehört „zum Wesen der AG“.

▪ Covid-19-Gesetz formell und materiell verfassungsgemäß und im Einklang mit der Aktionärsrechte-RL

▪ Voller Tag zwischen Ende der Einreichungsfrist für Fragen und HV zulässig (Eingang bis 24:00 Uhr)

▪ Keine Zwei-Wege-Kommunikation: Anfechtungsausschluss mangels vorsätzlichem Ermessensfehlgebrauch.

Praxishinweis

▪ Weitere Rechtssicherheit bezüglich der Frage, ob das Covid-19-Gesetz verfassungsgemäß ist 

(so auch Hinweisbeschluss des LG Köln v. 26.02.2021 – 82 O 53/20).

▪ Ermessen des Vorstands, ob die HV virtuell oder in Präsenz stattfindet, ist vom Anfechtungsausschluss 

des § 1 Abs. 7 Covid-19-Gesetz erfasst.

▪ Hilfreiche Klarstellung: Zwingende Vorgabe zu bestimmten Vollmachtsformularen kommt nur für die 

Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft in Betracht.

13
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Praxishinweis

▪ Erhöhte Rechtssicherheit für Squeeze-outs und Anerkennung 

sog. Nichteintragungsnachteile.

▪ Keine Bedenken gegen die Beschlussfassung über einen 

Squeeze-out in virtueller HV. 

▪ Ermessensfehlgebrauch bei Entscheidung über virtuelle 

HV führt (nur) zur Anfechtbarkeit (§ 1 Abs. 7 Covid-19-

Gesetz) und begründet keine besondere Schwere eines 

Rechtsverstoßes im Sinne von § 319 Abs. 6 S. 3 Nr. 2 2. HS 

AktG.

▪ Klarstellung: Höhere Vorerwerbspreise aufgrund 

Kaufangeboten der Hauptaktionärin bilden keine 

Untergrenze für die angemessene Barabfindung.

Sachverhalt

▪ Anfechtung eines Beschlusses über einen 

verschmelzungsrechtlichen Squeeze-out nach §§ 327e Abs. 

2, 319 Abs. 6 AktG.

▪ Freigabeverfahren führte zur Eintragung und Wirksamkeit.

Entscheidung

▪ Interessenabwägung nach § 319 Abs. 6 S. 3 Nr. 3 AktG: 

Nicht nur sog. Verzögerungsnachteile, sondern auch sog. 

Nichteintragungsnachteile sind abwägungsrelevant; keine 

Saldierung (dann) nicht entstehender 

Verschmelzungskosten.

▪ Covid-19-Gesetz weder formell noch materiell 

verfassungswidrig noch europarechtswidrig.

▪ Ermessensfehlerfrei, über einen verschmelzungsrechtlichen 

Squeeze-out in virtueller HV zu beschließen.

▪ Kein besonders schwerer Rechtsverstoß: 

Rechtsmissbrauch nicht glaubhaft gemacht.

Update Rechtsprechung –
OLG München, Beschluss vom 28.7.2021 (7 AktG 4/21)



Update Rechtsprechung –
LG München I, Beschluss vom 29.7.2021 (5 HKO 7359/21)

Sachverhalt

▪ Auskunftserzwingungsverfahren (132 AktG) nach virtueller HV. 

▪ Vorstand verwies nach verschiedenen Aktionärsfragen in HV auf den Geschäftsbericht, dem die erforderlichen 

Angaben zu entnehmen seien, um sich ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage zu verschaffen; eine darüber hinausgehende Antwort gab der Vorstand in der HV nicht.

Entscheidung

▪ Antrag auf Auskunftserteilung auch nach virtueller HV zulässig, aber vorliegend unbegründet.

▪ Begehrte Auskunft konnte bereits in ihren wesentlichen Punkte dem geprüften und uneingeschränkt testierten

Jahresabschluss und seinem Anhang entnommen werden. Nennung weiterer Details war zur Beurteilung der 

einzelnen Tagesordnungspunkte aufgrund uneingeschränkten Bestätigungsvermerk nicht (mehr) erforderlich.

Praxishinweis

▪ Weitere Rechtssicherheit zum Umfang der Fragenbeantwortung in Präsenz-HV und virtueller HV und zur 

Möglichkeit eines Verweises auf die Abschlussunterlagen zum Zwecke der Fragenbeantwortung.

▪ Klarstellung: Aktionärsfrage ist nur dann zu beantworten, wenn die Auskunft aus Sicht eines vernünftigen 

Durchschnittsaktionärs ein nicht nur unwesentliches Element für die Beurteilung des/der TOPs und gegebenenfalls 

für sein Abstimmungsverhalten darstellt.

15
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▪ Die Möglichkeiten zur Fristverkürzung für den Nachweisstichtag (record date) und 

der Vorlage des Nachweises nach § 1 Abs. 3 Satz 2 Covid-19-Gesetz gelten nicht 

für – im Sinne des AktG – nicht börsennotierte Aktiengesellschaften und damit auch 

nicht für Freiverkehrsgesellschaften.

▪ Die fehlerhafte Angabe des Nachweisstichtags in der Einladung ist hinreichend 

relevant, um eine Anfechtung der gefassten Beschlüsse zu begründen.

▪ Entscheidung nicht rechtskräftig: Die Berufung war anhängig beim OLG Köln; 

Sache wurde zwischenzeitlich in die 1. Instanz zurückverwiesen.

▪ Siehe Entscheidungsanmerkung unter

https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-

events/insights/2021/03/unsicherheiten-fuer-freiverkehrsemittenten

Update Rechtsprechung – LG Köln, 
Urteil vom 4.3.2021 (91 O 12/20)
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ARUG II – neue Wege der HV-Kommunikation

Abstimmbestätigung
Eingangsquittung bei 
elektr. Stimmabgabe

HV-Einladung & 
Anmeldung

Golden Operational 
Record (GOR)

Aktionärsidentifikation

Tabellen 1 + 2 Tabelle 3 Tabellen 4 + 5 Tabelle 6 Tabelle 7
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Beispiele

ARUG II – neue Wege der HV-Kommunikation 

Tabelle 3 Tabelle 6 Tabelle 7
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Anmeldung zur Hauptversammlung

ARUG II – neue Wege der HV-Kommunikation

› Konzentration von Anmeldung und 
Stimmrechtsausübung auf digitale Kanäle

- Computershare Hub

- InvestorPortal
(bequem, sicher, schnell, aktionärsfreundlich)

- analoge Kanäle reduzieren
(FAX, E-Mail, Rückumschlag)

- Verzicht auf Antwortbogen?!

› Problemfall Inhaberaktien; § 67c

- Tabelle 4 – Bestandsbestätigung

› in ISO 20022 derzeit nicht vorgesehen

› nicht verarbeitbare, proprietäre Formate

- Tabelle 5 – Anmeldung; Weisung; Briefwahl

› DAMBA in Übergangszeit
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Absehbare Trends und Themen für 2022

Proxy Advisor: Ausblick auf die HV-Saison 2022

Vergütung 

(Umsetzung von ARUG II): Investoren werden die Gelegenheit Nutzen bei der erstmaligen Abstimmung zum 
Vergütungsbericht in 2022 Unzufriedenheit am Vergütungssystem bzw. der Offenlegung zu bemängeln.

Mandatsdauer

Trend zur weiteren Absenkung der max. Mandatsdauer von AR-Kandidaten die zur (Wieder-)Wahl stehen. Viele 
Investoren unterstützen eine jährliche Wiederwahl. 

Overboarding

(“Ämterhäufung”): Investoren haben ihre Richtlinien teilweise von insgesamt fünf Mandaten auf vier abgesenkt 
und behalten sich auch teilweise vor, Mandate bei nicht-börsennotierten Gesellschaften mitzuzählen.

Investoren

Einbindung von ESG Faktoren in die Analyse 

Wird zum Tragen kommen bei diversen Themen, inkl. Vergütung, Entlastung und Aktionärsanträgen.   
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Investoren fordern kürzere Mandatsdauern 

Proxy Advisor: Amtsdauer von AR-Mitgliedern

› ISS neigt dazu, seine Richtlinien als Reaktion auf die 
sich ändernden Präferenzen der Investoren 
anzupassen.

› ISS erwägt möglicherweise den Wechsel zu einer 
maximalen Amtszeit des Vorstands von weniger als 
vier Jahren.

* Bei DAX40 nur 4 Jahre, bei MDAX ff sehr gute Begründung erforderlich

Investoren mit einer Präferenz für eine jährliche 
Wiederwahl: 

Investoren, die eine Amtszeit von max. 4 Jahren 
zulassen:

Proxy Adviser Investoren

4 Jahre 
(seit Feb. 2021 

zwingend)

5 Jahre* 5 Jahre (max. 15 
Jahre insgesamt)
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Investoren fordern weniger Mandate

Proxy Advisor: „Overboarding“ von AR-Mitgliedern

Max. 4 börsennotierte Mandate insgesamt (AR-Vorsitz 
zählt i.d.R. 2-fach, Vorstandsfunktion i.d.R. 3-fach)

Max. 5 Mandate (AR-Vorsitz oder Vorsitz im Prüfungs-
ausschuss zählen 2-fach, Vorstandsfunktion 3-fach)   

Proxy Adviser Investoren

Max. 5 börsennotierte Mandate insgesamt (AR-
Vorsitz zählt 2-fach, Vorstandsfunktion 3-fach)

Max. 5 Mandate insgesamt (AR-Vorsitz zählt 2-fach, 
Vorstandsfunktion 3-fach) inkl. Mandate bei nicht-
börsennotierten Unternehmen und hauptberufliche 
Tätigkeit
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Und die HV der Zukunft?
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▪ ESG-Aspekte sowohl in Gesetzgebung als auch in Wahrnehmung der Öffentlichkeit

und des Kapitalmarkts zunehmend bedeutsam

▪ ESG-Themen häufig in der Verantwortung von Vorstand und Aufsichtsrat

▪ Kein „Greenwashing“ – ESG maßgeblicher Bestandteil einer zukunftsfähigen 

Unternehmenstrategie

▪ Kritikpunkte gerade zu aktuellen Themen häufig Gegenstand von Redebeiträgen und 

Fragen von Aktionärsseite → ESG-Themen künftig wohl häufiger (HV-)relevant

▪ Bislang keine genuinen ESG-Tagesordnungspunkte vorgesehen („Say on Climate“), 

Relevanz aber ggf. bei anderen Tagesordnungspunkten

▪ Ansätze für die Hauptversammlung

▪ ESG-Aspekte in Berichterstattung/Vorstandspräsentation prominent platzieren und 

Aktionären ggf. vorzeitig zur Verfügung stellen

▪ Fragen mit ESG-Bezug in Q&A-Katalog aufnehmen

▪ Berücksichtigung und Angabe einschlägiger Qualifikationen/Erfahrungen von 

Aufsichtsratskandidaten

▪ Umgang mit Gegenanträgen/Tagesordnungsergänzungsverlangen

▪ Freiwillige Konsultation/Beschlussvorlage?

ESG und Hauptversammlung

„Der Wandel zu einer 

klimaneutralen Welt wird jedes 

Unternehmen und jede Branche 

fundamental verändern. Die Frage 

ist: Werden Sie diesen Wandel 

anführen - oder sich führen 

lassen?“ 

(Larry Fink, Januar 2022)



Ausblick – Reform der Hauptversammlung

Private and Confidential

▪ Krise als Chance oder Ausnahmezustand in Permanenz?

▪ Dringender Reformbedarf des Rechts der Hauptversammlung – kein „Zurück“ in „präpandemische Zeiten“!

▪ Koalitionsvertrag: Online-Hauptversammlungen sollen „dauerhaft“ ermöglicht werden, jedoch sollen dabei die Aktionärsrechte uneingeschränkt gewahrt 

bleiben.

▪ Ziele einer Reform:

▪ Internationale Akzeptanz

▪ Entzerrung und zeitliche Straffung der HV/Konzentration auf das Wesentliche

▪ Stärkung der Aktionärsdemokratie

▪ Rechtssicherheit für Unternehmen

▪ Kernelemente einer Reform:

▪ Allgemeine Ermächtigung zur Durchführung virtueller oder hybrider(?) HV

▪ Vorverlagerung von Aktionärsrechten

▪ Angemessene Begrenzung der Beiträge in der HV

▪ Reform des Beschlussmängelrechts

▪ Chance einer Modernisierung des Aktienrechts im Interesse einer größeren internationalen Akzeptanz der Rechtsform der AG auch Chance für den 

deutschen Kapitalmarkt

25
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HV Ausblick

„Wir ermöglichen dauerhaft Online-Hauptversammlungen und wahren dabei die 
Aktionärsrechte uneingeschränkt.“ (Koalitionsvertrag)

› zeitnahe Vorlage eines RefE zur Regelung der virtuellen HV im AktG

› kontroverse Diskussion zu erwarten, ob nahtloser Übergang zum 1. September 2022 unklar

› COVMG gilt bis 31. August 2022, weitere Verlängerung nicht geplant, aber auf Grund des 
unvorhersehbaren Pandemieverlauf auch nicht ausgeschlossen

Aktionärs-

rechte

Kosten
Beschluss-

mängel

Wesen der Hauptversammlung – Balance der Interessen

Reine Online-HV unter Wahrung sämtlicher Aktionärsrechte ist komplex, vor allem, wenn 

Liveelemente wie das Fragen- und Antragsrecht gewahrt und an einer lebhaften Debatte 

festgehalten werden soll.

Hybrides Modell vereint Vorteile beider Welten. Ein Instrument zur Steuerung der Teilnehmer 

wäre aber notwendig, um krisensicher in die Zukunft zu gehen und die beide 

Veranstaltungsformen ordentlich vorbereiten zu können.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


